
Neues Parkplatzprojekt für Bally-Park 
Erstes Projekt wegen Unsicherheiten nicht realisiert 
 
Vor der Fussgängerunter-
führung zum Bally-Park soll 
ein kleiner Parkplatz für 
Parkbesucher geschaffen 
werden. Selten hat sich der 
Gemeinderat mit Geschäften 
aus dem Sozialhilfebereich 
zu befassen. Jetzt musste er 
einen Vorstoss um Änderung 
der Mietzinszahlungen be-
handeln und eine Beschwer-
de entscheiden. 
 
 Motorisierte Besucher des Bally-
Parkes finden keinen Parkplatz. 
Schon vor zwei Jahren sollte deshalb 
in Gretzenbach an der Oltnerstrasse 
vor dem Parkweg ein Parkplatz er-
stellt werden. Mit dem Landbesitzer 
war eine Vereinbarung abgeschlos-
sen worden und die Baukommission 
hatte das Projekt bewilligt. Die Rea-
lisierung scheiterte dann aber. Der 
Gemeinderat wollte das Risiko der 
hohen Kosten für den Parkplatz ge-
genüber einer jährlich kündbaren 
Vereinbarung nicht eingehen. 
 Das neue Projekt sieht nun einen 
kleinen Parkplatz unmittelbar vor 
dem Zugang zum Park vor. Das 

Land gehört der SBB und liegt zwi-
schen Fussgängerunterführung und 
Trafostation.  
 Der Gemeinderat genehmigte das 
Projekt und bewilligte einen Nach-
tragskredit von 6'000 Franken für die 
Baukosten. Der Auftrag wurde ver-
geben an Zschokke Bau AG, Aarau. 
 
Verkehrsvereinbarung  Aldi 
 Der Gestaltungsplan für die Aldi-
Filiale im Grund liegt zur Genehmi-
gung beim Regierungsrat. Die Son-
derbauvorschriften regeln unter an-
derem die Anzahl zulässiger Fahrten. 
Mittels Vereinbarung zwischen Ein-
wohnergemeinde und Aldi soll die 
praktische Überwachung und Rege-
lung dieser Limiten umgesetzt wer-
den. Sollten sich die Parteien nicht 
einigen können, wird ein Schiedsge-
richt angerufen. 
 Der Gemeinderat diskutierte den 
aus Verhandlungen hervorgegange-
nen Entwurf der «Vereinbarung über 
die Kontrolle des Verkehrsaufkom-
mens und Massnahmen für den Fall 
der Überschreitung der zulässigen 
Fahrtenzahl», nahm einige Korrektu-
ren vor und genehmigte die Verein-
barung. Sie muss gegenseitig unter-
zeichnet sein, bevor die Baubewilli-
gung erteilt wird. 
 

Mieten Sozialhilfeempfänger 
 Die Gretzenbacher Sozialhilfe-
kommission überweist ihren Sozial-
hilfeempfängern den gesamten mo-
natlichen Unterstützungsbetrag in-
klusive Mietzins für die Wohnung. 
Leider kommt es vor, dass das Geld 
für den Mietzins nicht dem Vermie-
ter überwiesen sondern für andere 
Zwecke verwendet wird. 
 Der Besitzer eines Mehrfamilien-
hauses fand diese Lösung nicht rich-
tig und seinen persönlichen Einsatz 
für Sozialfälle schlecht belohnt. Er 
verlangte vom Gemeinderat eine 
Praxisänderung, wonach die Mieten 
von Sozialhilfeempfängern direkt 
dem Vermieter zu überweisen seien. 
 Der Gemeinderat übernahm weit-
gehend die Überlegungen der Sozi-
alhilfekommission. Sozialhilfeemp-
fänger sind meistens mündige Bür-
gerinnen und Bürger, welche für ihre 
Wohnung selbstständig einen Miet-
vertrag abschliessen. Zur direkten 
Zahlung der Miete durch die Ge-
meinde fehlt die gesetzliche Grund-
lage. Zudem könnten dann Hausbe-
sitzer ihre Wohnungen unbesehen 
und risikolos vermieten, weil ja die 
Gemeinde die Miete bezahlt. Der 
Gemeinderat lehnte eine Praxisände-
rung ab. 
 
Beschwerde gegen Sozialstelle 
 Eine Sozialhilfeempfängerin hat-
te sich beim kantonalen Amt für 
soziale Sicherheit über die Sozial-
stelle und deren Leiterin beklagt. 
Das Amt nahm die Akten als Be-
schwerde entgegen und überwies sie 
dem dafür zuständigen Gemeinderat. 
 Die Vorwürfe aus den Briefen 
lauteten auf mehrfache unterlassene 
Hilfe durch die Sozialstelle, insbe-
sondere auch während des Verfah-
rens durch den Hausbesitzer zur 
Ausweisung der Beschwerdeführerin 
aus ihrer Wohnung.  
 Aus Akten und Vernehmlassung 
der Sozialhilfekommission ging klar 
hervor, dass häufige Beratungen und 
Besprechungen stattgefunden hatten. 
Nur wurden die Ratschläge nicht Eingang Bally-Park. Hier soll der neue Parkplatz entstehen. FOTO: HANS BEER 

_______________________________________________________________________________________________ 
 
Sitzung Gemeinderat Gretzenbach 22. August 2006 Seite 1 von 2 



_______________________________________________________________________________________________ 
 
Sitzung Gemeinderat Gretzenbach 22. August 2006 Seite 2 von 2 

immer befolgt, beispielsweise eine 
Ratenzahlungsvereinbarung für die 
Mieten nicht eingehalten und trotz 
laufendem Ausweisungsverfahren 
Mietzinsanteile zurückbehalten (ob-
wohl die Gemeinde im Rahmen der 
Unterstützung auch die Miete vergü-
tet hatte).  
 Der Gemeinderat stellte fest dass 
von unterlassener Hilfeleistung keine 
Rede sein könne und die Sozialhil-
feempfängerin durch ihr Verhalten 
ihre Ausweisung aus der Wohnung 
in Kauf genommen habe. Er wies die 
Beschwerde ab. 
 
Auslagerung Elektra  
verschoben 
 Für die Auslagerung des Elektra-
netzes in eine separate Gesellschaft 
verlangt der Kanton ein detailliertes 
Vermögensinventar. Die bestehen-
den Unterlagen aus dem Verkauf der 
EGS i.L. an die AVAG genügen 
dafür nicht und müssen aufgearbeitet 
bzw. ergänzt werden. 
 Auf Antrag der Elektrakommis-
sion vergab der Gemeinderat den 
Auftrag zur Bewertung des Energie-
versorgungsnetzes an Schnyder In-
genieure AG, Hünenberg, zum offe-
rierten Preis von 10'000 Franken.  
 Vor den Sommerferien hatte sich 
der Gemeinderat über die Möglich-
keiten und Schritte zur Auslagerung 
der Gemeinde-Elektrizitätsversor-
gung in eine eigene Gesellschaft 
informieren lassen. Es lagen auch 
bereits Entwürfe für ein Gemeinde-
reglement, Statuten für eine AG und 
für einen Konzessionsvertrag vor. 
 Die Elektrakommission stellte 
nun dem Gemeinderat den Antrag, es 
sei das Stromversorgungsnetz in eine 
private Aktiengesellschaft auszula-
gern und ein dreiköpfiger Verwal-
tungsrat zu wählen.  
 Im Rat erhob sich gegen dieses 
Vorgehen und den als unnötig emp-
fundenen Zeitdruck Opposition. 
Zwar wurde die Form der AG nicht 
grundsätzlich bestritten, doch Ver-
gleichsunterlagen zwischen öffent-
lich-rechtlicher und privater Gesell-
schaft gefordert. Zudem wurde es als 
falsch bezeichnet, zuerst einen bloss 
dreiköpfigen Verwaltungsrat zu 
wählen und erst nachher die Doku-
mente zu erarbeiten, welche Aufgabe 

und Kompetenzen dieses Verwal-
tungsrates festlegen.  
 Schliesslich wurde ein Nicht-
eintretensantrag bei Stimmengleich-
heit mit Stichentscheid des Präsiden-
ten gutgeheissen und damit das Ge-
schäft an die Kommission zurückge-
geben. 
 
Löschwasserversorgung 
Kohlschwärzi realisieren 
 Die Rechnungsgemeindever-
sammlung vom Juni hatte unter an-
derem einen Verpflichtungskredit 
über 135'000 Franken zur Sicherstel-
lung der Löschwasserversorgung im 
Landwirtschaftsgebiet Kohlschwär-
zi/Hashubelweg bewilligt. Durch 
eine neue Leitung werden zunächst 
sechs Liegenschaften an die Gret-
zenbacher Wasserversorgung ange-
schlossen. Drei weitere Häuser kön-
nen später ebenfalls noch an die neue 
Leitung anschliessen. 
 Der überwiegende Teil der Kos-
ten wird durch die anschlusswilligen 
Liegenschaftsbesitzer übernommen. 
Nun vergab der Gemeinderat die 
Aufträge für die neue Wasserleitung. 
Es sind Baumeisterarbeiten für 
76’780 Franken an Valli AG, Aarau 
und Sanitärarbeiten für 35'956 Fran-
ken an Gebr. Meier AG, Olten. 
 
In Kürze 

 Immer wieder gehen Anfragen zur 
geplanten Holzschnitzelheizung der 
Bürgergemeinde ein. Hauptkunde ist 
die Einwohnergemeinde mit ihren 
Schulanlagen. Die Gemeindever-
sammlungen der Einwohner- und 
Bürgergemeinde hatten entsprechen-
de Verträge genehmigt und die Hei-
zung sollte ab kommender Heizperi-
ode funktionieren. Das ist nicht mehr 
möglich. Eine Rückfrage bei der 
Bürgergemeinde ergab, dass diese 
die Realisierung des Projektes von 
der Zusage eines weiteren Gross-
kunden abhängig machen will. 

 Der Kanton wird die Sozialstellen 
professionalisieren und zentralisie-
ren. Damit sollen auch die bestehen-
den Sozialstellen in regionale Stellen 
integriert werden. In einer ersten 
Etappe werden komplexe Sozialfälle 
einer sogenannten «Case-Manage-
ment-Stelle» zugewiesen. Die Ver-
antwortung für dieses Case Mana-

gement liegt bei den Gemeinden, 
welche es auch finanzieren müssen. 
 Der Verband Solothurner Ein-
wohnergemeinden hat für diese Auf-
gabe einen Verein gegründet. Der 
Gemeinderat beschloss den Beitritt 
zum Verein «Case-Management-
Stelle des Kantons Solothurn».  

 Während der letztjährigen Budget-
debatte hatte der Gemeinderat dem 
Werkhof eine neue Stelle nicht be-
willigt und eine Überprüfung gefor-
dert, wie weit mit Dienstleistungs-
aufträgen Arbeiten ausgelagert wer-
den können.  
 Auf Antrag der Werkkommission 
bewilligte der Gemeinderat nun eine 
externe Analyse samt Konzept für 
den Werkhof. Gleichzeitig vergab er 
den entsprechenden Auftrag an Mat-
thias Köhn AG, Gretzenbach, für 
10'491 Franken. 

 Aus der Zusammenkunft der Ge-
meinden mit dem Altersheimverein 
der Region Schönenwerd im Juni 
dieses Jahres hatte ein Entwurf zur 
Statutenrevision resultiert. Der Ge-
meinderat stimmte dem Entwurf 
ohne Änderungen zu. 

 Marianne Hürzeler Müller ist per 
Ende Juli 2006 aus Gretzenbach 
weggezogen. Sie war untere ande-
rem erstes Ersatzmitglied der FdP-
Fraktion im Gemeinderat. 
 Der Rat nahm vom Wegzug 
Kenntnis und stellte fest, dass ge-
mäss Bestimmungen des Gemeinde-
gesetzes Beat Tännler als erstes Er-
satzmitglied und Daniel Windisch 
als zweites Ersatzmitglied der FdP-
Fraktion nachrücken. 

 In der Kommission Jugendprojekt 
war die Vertretung der evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde seit 
längerem vakant. Auf Vorschlag der 
Ortskirchenpflege wählte der Rat 
Jane Gagnaux als neues Mitglied der 
Kommission für den Rest der Amts-
periode 2005/2009. 

 Die Gemeinde benötigt eine Ver-
trauensperson Pflegeplatzaufsicht. 
Auf Vorschlag der Vormundschafts-
behörde wählte der Gemeinderat 
dafür Doris Nagl. Sie ersetzt in die-
ser Funktion Ruth Liechti, welche 
vor längerer Zeit demissioniert hatte. 
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